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AUF EIN WORT

dbk: Die Europawahlen stehen im Kontext 
europaweiter Bauernproteste. Wie haben die 
vergangenen Monate den politischen Diskurs der 
EU-Agrarpolitik verändert?

dbk: Wo stehen die Bäuerinnen und Bauern 
heute? 

dbk: Was hat sich seit der letzten Europawahl 
verändert? 
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AUF EIN WORT

dbk: Kritik an der EU entzündet sich immer 
wieder daran, dass nur die EU-Kommission das 
Vorschlagsrecht für Gesetze hat. Sollte die EU 
mehr Demokratie wagen?

dbk: Der DBV hat konkrete Kernanliegen für die 
nächste Legislaturperiode der EU. Was fordern 
Sie? 

dbk: Green Deal und Farm-to-Fork: Wie muss es 
damit weitergehen?

dbk: Mit der gescheiterten Sustainable-Use-Regu-
lation haben Sie bereits einen beachtlichen Erfolg 
erzielt.  

dbk: Ein zentrales Thema der nächsten Legislatur 
ist die GAP nach 2027. Worauf kommt es Ihnen 
hier an? 

dbk: Die EU-Kommission hat jüngst vorgeschla-
-

Bauernproteste?

dbk: Naturschützer und grüne Politiker kritisieren, 
die EU-Agrarpolitik weiche damit den Umwelt-
schutz auf. Wie bewerten Sie das?
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AUF EIN WORT

dbk: Was fordern Sie für Klimaschutz und Biodi-
versität?

dbk: Wie lautet Ihr Kernanliegen für die Nutztier-
haltung? 

dbk: Was fordern Sie noch für die nächste europäi-
sche Legislatur? 

dbk: Was ist mit den ländlichen Räumen? 

dbk: In der Gesellschaft und den Parteien gibt es 
auch Populismus und nationalistische Tendenzen, 
die sich gegen die EU richten.   

dbk: Was sagen Sie denjenigen, die immer wieder 
den „Dexit“ fordern? 

dbk: Der 9. Juni wird eine richtungsweisende 
Wahl werden. Was sagen Sie den Wählern?

dbk: Was sagen Sie denjenigen, die nicht zur Wahl 
gehen wollen? 


